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Mich begleiten seit Jahrzehnten die Bilder des 
schwäbischen Pfarrers Sieger Köder. 
Das Mittelbild des Wasseralfinger Altars ist ein  
Emmaus-Bild. 
Der Auferstandene geht mit seinen Menschen 
mit. 
Er hat unterwegs mit ihnen ihre Hoffnungen, 
ihr Leid und ihre Enttäuschungen geteilt und 
ihnen im Blick auf Lebens- und Gotteserfah-
rungen der Heilligen Schriften seinen und un-
seren Lebensweg gedeutet. 
Ihr Herz begann zu brennen, lebendig zu wer-
den, Kraft zu schöpfen. 
 
Ich durfte Sie 17 Jahre in Alzey begleiten, 7 
Jahre in Ober Flörsheim, Freimersheim und 
Framersheim, 5 Jahre (in der Last von Corona 
und den großen Veränderungen des Pastora-
len Weges auch in Weinheim, Heimersheim, 
Flonheim und Erbes Büdesheim. 
 
In den Gottesdiensten und Festen haben wir 
gemeinsam Gottes Gegenwart gefeiert.. 
Bei frohen Anlässen und in schweren, trauri-
gen Wegstrecken haben wir gemeinsam unser 
Leben mit dem Evangelium in Verbindung ge-
bracht und Kraft und Zuversicht geschöpft. 
Sieger Köder hat die Kreuze gemalt, die bei-
den auf dem Heimweg, den Clown, den Ver-
wundeten und die Frau mit den Rosen. Es sind 
Motive für ganze Breite des Lebens, bei der 
Jesus mitgeht und Leben schenkt. 
 
Unsere Augen sehen ihn nicht, aber das Herz 
spürt und weiß: 
Der Herr geht mit und schenkt Leben. 
Auch wenn unsere Wege sich trennen, wün-
sche ich uns diese gemeinsame Lebens- und 

Glaubenserfahrung  
Pfr. Wolfgang Bretz  
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© S. Köder. 
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Gottesdienste vom 15.07.2023 - 03.09.2023 

Samstag 15. Juli 
18.00 Uhr Erbes-Büdesheim Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 

18.30 Uhr Ober-Flörsheim Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 
 

Sonntag 16. Juli 
09.00 Uhr Erbes-Büdesheim Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 

10.30 Uhr Alzey   Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil)  
     für + Johann Eberhard 
     für + Richard Wagner und ++ Eltern 
     für + Georg Kronauer und ++ Eltern 
     für ++ Heinrich, Hedwig und Hubert Renner  
     für ++ Wolfgang u. Brigitte Knobloch 
     und ++ Maria u. Paul Goerigk u. ++ Angehörige 
     für + Hermann Bickel  (Römer) 
     für ++ Robert Ritter und Heike Jantzi 
     für + Wilhelm Molin 
     für + Horst Marzian  

10.30 Uhr Alzey   Kindergottesdienst im KVH 
10.30 Uhr Flonheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 

Kollekte: Aufgaben der eigenen Pfarrgemeinde 
 
Dienstag 18. Juli 
17.30 Uhr Alzey   Eucharistiefeier    (Pfr. Bretz)  
 

Mittwoch 19. Juli 
18.30 Uhr Bechenheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 
 

Donnerstag  20. Juli   
17.30 Uhr Freimersheim Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 
 

Freitag 21. Juli 
11.00 Uhr Alzey   Stille Anbetung 
18.00 Uhr Nack   Rosenkranz 
18.30 Uhr Nack   Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil)  

Samstag 22. Juli 
18.00 Uhr Flonheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 

18.30 Uhr Gau-Heppenheim Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 
 

 

15. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Jes 55, 10-11    L2: Röm 8, 18-23    Ev: Mt 13, 1-23 

16. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Weish 12, 13, 16-19     L2: Röm 8, 26-27   Ev: Mt 13, 24-43a 
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Sonntag 23. Juli 
09.00 Uhr Freimersheim Eucharistiefeier  (Dr. Cludius) 
     mit Erstkommunion von Milla und Jonas Mattern 

09.00 Uhr Weinheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 

09.30 Uhr Alzey   Wortgottesfeier in der 
     Rheinhessen-Fachklinik (Diakon Brux) 

10.30 Uhr Alzey   Eucharistiefeier mit Verabschiedung   
     von Pfarrer Bretz  
     für + Dieter Römer und ++ Eltern 

10.30 Uhr Lonsheim  Eucharistiefeier z. Patrozinium  (Pfr. Kalathil)  

Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 
  

Dienstag 25. Juli 
17.30 Uhr Alzey   Eucharistiefeier   (Pfr. Bretz)  

18.00 Uhr Offenheim  Rosenkranz 

18.30 Uhr Offenheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil)  
            

Mittwoch 26. Juli 
10.00 Uhr Alzey   Stilles Gebet 
 
Donnerstag 27. Juli 
17.30 Uhr Freimersheim Eucharistiefeier   (Pfr. Bretz) 
 

Freitag 28. Juli 
11.00 Uhr Alzey   Stille Anbetung 
17.30 Uhr Flomborn  Eucharistiefeier  entfällt 
18.00 Uhr Erbes-Büdesheim Rosenkranz 
18.30 Uhr Erbes-Büdesheim Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 

Samstag  29. Juli 
18.00 Uhr Weinheim Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 

18.30 Uhr Gau-Heppenheim Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 
 

Sonntag  30. Juli 
09.00 Uhr Freimersheim Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 
09.00 Uhr Flonheim Hochamt    (Pfr. Kalathil) 

10.30 Uhr Alzey Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz)  

      für + Eberhard Becker u. ++ Eltern  
      für + Ehel. Ilse u. Ludwig Bahr 

      für + Ansgar Rohde  
      für + Ruth Baußmann u. Katharina Zissler 

10.30 Uhr Erbes-Büdesheim Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 
12.00 Uhr Alzey Taufe von Miilena Jolien und Malia Sophie 
      Steinmetz 

14.00 Uhr Alzey Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
Kollekte: Aufgaben der eigenen Pfarrgemeinde 

17. Sonntag im Jahreskreis 
L1: 1 Kön 3, 5.7-12  L2: Röm 8, 28-30   Ev: Mt 13, 44-52 
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Dienstag  01. August 
17.30 Uhr  Alzey   Eucharistiefeier   (Pfr. Bretz) 
 

Mittwoch  02. August 
10.00 Uhr  Alzey   Stilles Gebet 
18.00 Uhr  Weinheim  Rosenkranz 
18.30 Uhr  Weinheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 
  

Donnerstag 03. August    
17.30 Uhr  Freimersheim Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 

18.30 Uhr  Bermersheim Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 
 

Freitag  04. August  
11.00 Uhr  Alzey   Stille Anbetung 
17.30 Uhr  Flomborn  Eucharistiefeier entfällt 
18.00 Uhr  Erbes-Büdesheim Rosenkranz 
18.30 Uhr  Erbes-Büdesheim Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 

Samstag  05. August 
14.00 Uhr  Alzey   Trauung von  
        Lukas und Melanie Föhrenbacher 
18.00 Uhr  Heimersheim Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 
18.30 Uhr  Alzey   Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz)  

        für ++ Hans u. Elisabeth Jacob 
 

Sonntag  06. August 
09.00 Uhr  Flonheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 

10.30 Uhr  Alzey   Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 

        für + Toni Brunold 

        für + Elke Mauritz 
        für + Hans Becker zum Todestag  
        für + Ansgar Rohde 

10.30 Uhr  Weinheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil)   

10.30 Uhr  Ober-Flörsheim Eucharistiefeier entfällt 
12.00 Uhr  Alzey   Feier der Taufe von Mileyna Adolf 
Kollekte: Aufgaben der eigenen Pfarrgemeinde 

Dienstag  08. August  
17.30 Uhr  Alzey   Eucharistiefeier   (Pfr. Bretz) 

18.30 Uhr  Uffhofen  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 
 

Mittwoch  09. August  Hl. Teresia Benedicta vom Kreuz   
10.00 Uhr  Alzey   Stilles Gebet 
18.00 Uhr  Weinheim  Eucharistiefeier 
18.30 Uhr  Weinheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 

Verklärung des Herrn 
L 1: Dan 7, 9-10.13-14  Ev: Mt 17, 1-9 
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Donnerstag 10. August  Hl. Laurentius, Diakon  

17.30 Uhr  Freimersheim Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 

18.30 Uhr  Albig   Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 

Freitag  11. August 
11.00 Uhr  Alzey   Stille Anbetung   

17.30 Uhr  Flomborn  Eucharistiefeier entfällt 
18.00 Uhr  Erbes-Büdesheim Rosenkranz 
18.30 Uhr  Erbes-Büdesheim Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 

Samstag  12. August 
18.00 Uhr  Weinheim  Eucharistiefeier   (Pfr. Kalathil) 

18.30 Uhr  Alzey   Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 

        für + Christl Abel (Stiftung) 

Sonntag  13. August 
09.00  Uhr  Freimersheim Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz)  

09.30 Uhr  Alzey   Wortgottesfeier in der  
        Rheinhessen-Fachklinik  (Diakon Brux) 

10.30 Uhr  Alzey   Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz)  

        für + Richard Wagner und ++ Eltern 
        für + Georg Kronauer und ++ Eltern 
        für ++ Heinrich, Hedwig und Hubert Renner  

        für + Doris Stefancu geb. Bender (Todestag) 
         für ++ Ruth Baußmann u. Katharina Zissler 

10.30 Uhr  Framersheim ökum. Kerbegottesdienst 
10.30 Uhr  Heimersheim Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil)  

Kollekte: Aufgaben der eigenen Pfarrgemeinde   
 

Dienstag 15. August  Mariä Aufnahme in den Himmel 
17.30 Uhr Alzey   Hochamt mit Kräuterweihe 
18.30 Uhr Nack   Eucharistiefeier zum Patrozinium 
        mit Kräutersegnung (Pfr. Kalathil) 
 

Mittwoch 16. August 
10.00 Uhr Alzey   Stilles Gebet 
 

Donnerstag 17. August 
17.30 Uhr Freimersheim Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 

18.30 Uhr Lonsheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 
 

Freitag 18. August 
11.00 Uhr Alzey   Stille Anbetung 
14.00 Uhr Nikolaikirche  ökum. Trauung Julia Emrich und BjörnGrimm 
17.30 Uhr Flomborn  Eucharistiefeier entfällt 
17.00 Uhr Erbes-Büdesheim Ökum. Gottesdient zur Kerb im Festzelt 
 

19. Sonntag im Jahreskreis 
L1: 1 Kön 19, 9a.11-13a   L2: Röm 9, 1-5    Ev: Mt 14, 22-33 
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Samstag 19. August 
14.00 Uhr Ober-Flörsheim Trauung von Julia und Sven Schreiweis 
15.30 Uhr Alzey   Taufe von Frida Seifert 
18.00 Uhr Erbes-Büdesheim Eucharistiefeier zur Kerb (Pfr. Kalathil) 
18.30 Uhr Ober-Flörsheim Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 

        für + Karlfried Huppert 

        für ++ Toni und Gerhard Thomas 
    

Sonntag 20. August 

09.00 Uhr Heimersheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 
10.30 Uhr Alzey   Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 

        Amt für ++ Ludwig u. Else Müller geb. Schuld 
        (Stiftung) 
        für ++ Hannelore u. Irmgard Buckard 

        für ++ Brigitte u. Wolfgang Knobloch 
        u. ++ Maria u. Paul Goerigk u. ++ Angehörige 
        für ++ Robert Ritter u. Heike Jantzi 

        für+ Claudia Dietz-Reinfelder 

12.00 Uhr Alzey   Taufe von Justus Grosch 
17.00 Uhr Offenheim  Eucharistische Anbetung 

Kollekte: Aufgaben der eigenen Pfarrgemeinde 

Dienstag 22. August   
17.30 Uhr Alzey  Eucharistiefeier   (Pfr. Bretz)  
18.00 Uhr Offenheim  Rosenkranz 
18.30 Uhr Offenheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil)  

Mittwoch 23. August  
10.00 Uhr Alzey  Stilles Gebet 
 
Donnerstag 24. August Hl. Bartholomäus  
17.30 Uhr Freimersheim Eucharistiefeier   (Pfr. Bretz) 
 

Freitag 25. August 
11.00 Uhr Alzey  Stille Anbetung 

17.30 Uhr Flomborn  Eucharistiefeier entfällt 
18.00 Uhr Erbes-Büdesheim Rosenkranz 

18.30 Uhr Erbes-Büdesheim Eucharistiefeier zum Patrozinium  

      (Pfr. Kalathil) 
 

 

20. Sonntag im Jahreskreis 
L1:  Jers 56, 1.6-7   L 2: Röm 11, 13-15.29-32    Ev: Mt 15, 21-28 
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Samstag 26. August  
17.00 Uhr Gau-Heppenheim Konzert zur Kirchweih 
18.15 Uhr Alzey  Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz)  

18.00 Uhr Flonheim  Eucharistiefeier 

Sonntag 27. August 
09.00 Uhr Freimersheim Eucharistiefeier   (Pfr. Bretz) 

      für ++ Annemie u. Heribert Groten     
      (Stiftung) 

09.00 Uhr Weinheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 

09.30 Uhr Alzey  Wortgottesfeier in der  
      Rheinhessen-Fachklinik  (Diakon Brux) 

10.30 Uhr Alzey  Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz)  
      für + Heinrich Eberhard 
      für + August Braun (Römer) 

      für + Ansgar Rohde 

10.30 Uhr Gau-Heppenheim ökum Gottesdienst zur Kerbe  
10.30 Uhr Lonsheim  Eucharistiefeier zur Kerb mit KMV 
      (Pfr. Kalathil) 

14.00 Uhr Alzey  Eucharistiefeier in polnischer Sprache 

Kollekte: Behindertenseelsorge 
 

Dienstag 29. August 
17.30 Uhr Alzey  Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 
 

Mittwoch 30. August  
10.00 Uhr Alzey  Stilles Gebet 
18.00 Uhr Weinheim  Rosenkranz 
18.30 Uhr Weinheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil)  

Donnerstag 31. August 
17.30 Uhr Freimersheim Eucharistiefeier  (Pfr. Bretz) 
 

Freitag 01. September  
11.00 Uhr Alzey   Stille Anbetung 
17.30 Uhr Flomborn  Eucharistiefeier  (Dr. Cludius) 

18.00 Uhr Weinheim  Ökum. Gottesdienst zur Kerb 

Samstag 02. September 
18.00 Uhr Heimersheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 

18.30 Uhr Alzey   Eucharistiefeier   (Pfr. Wornath) 
 

22. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Jer 20, 7-9    L2 : Röm 12, 1-2    Ev: Mt 16, 21-27 

21. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Jes 22, 19-23 L2: Röm 11, 33-36    Ev: Mt 16, 13-20 
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Sonntag 03. September 
09.00 Uhr Flonheim  Eucharistiefeier  (Pfr. Kalathil) 

10.30 Uhr Alzey   Eucharistiefeier  (Pfr. Wornath) 

       für + Elke Mauritz 
       für Verstorbene der Familie Doege/ Schopmann 

       für + Toni Brunold 
       für + Gertrud Isselhard 

       für + Annerose Bender (Todestag) 

10.30 Uhr Ober-Flörsheim Eucharistiefeier  (Dr. Cludius)  

       für ++ Elisabeth u. Rudi Fetterann (Stiftung) 
       für ++ Edmund Boos und Aenne Stephan  

10.30 Uhr Weinheim  Eucharistiefeier zur Kerb (Pfr. Kalathil) 

       mit KMV 

Kollekte: Aufgaben der eigenen Pfarrgemeinde 

 

Erbbaugrundstücke in Erbes-Büdesheim 
 

Die katholische Kirchengemeinde hat in Erbes-Büdesheim zwei neue Erbbau-
Grundstücke zu vergeben. 
Beide sind voll erschlossen und unbebaut, jeweils mit einer Fläche von etwa 470m². 
Wenn Sie Interesse haben oder einen Interessenten kennen, freuen wir uns über eine 
Bewerbung auf das Erbbaurecht. 
Interessenten sollten dem Pfarrbüro Erbes-Büdesheim eine aussagekräftige Bewer-
bung zukommen lassen, in der sie sich vorstellen und ihr gewünschtes Bauvorhaben 
und die vorgesehene Nutzung darlegen. 
Kontaktdaten: Kath. Kirchengemeinde Erbes-Büdesheim, Niedergasse 2, 55234 Er-
bes-Büdesheim, Tel.-Nr. 06731 41289, E-Mail: pfarramt.erbes-buedesheim@gmx.de 
 

 
Musikalischer Sommerabend beim KMV Ober-Flörsheim 

 

Auch in diesem Jahr lädt der KMV Ober-Flörsheim alle Musikliebhaber und Interes-
sierten zu einer Sommerserenade ein. Diese findet am 
15.07.2023 um 19:30 Uhr auf dem Außengelände des 
Pfarrsälchens St. Peter und Paul in Ober-Flörsheim statt. 
Ab 19:00 Uhr wird es bereits etwas zu Essen und zu Trin-
ken geben. Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches musi-
kalisches Programm, welches nicht nur vom Hauptorches-
ter des Musikvereins, sondern auch vom Jugendorchester 
gestaltet wird. Für leckeres Essen und erfrischende Ge-
tränke ist ebenfalls gesorgt, sodass einem gemütlichen 

Sommerabend nichts im Wege steht. 
Der KMV Ober-Flörsheim freut sich auf Ihr Kommen! 
P.G. 

Tanzen für Frauen 
 

Im Ferienmonat Juli fallen die Übungsstunden aus. Die nächste Übungsstunde 
ist dann am Dienstag, 08.August 2023 um 18:15 Uhr im Kardinal-Volk-Haus. 
Alzey Kirchenplatz 8 
(Info: G.Scherer Tel. 06731/908199) 
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Adieu –  
Gott befohlen. 
 

‚Adschee‘ – hört man bei uns in 
Rheinhessen manchmal noch. 
Französische Wörter, die an 
Zeiten erinnern, in denen bei 
Erbfolgekriegen und Revolution 
französische Soldaten und Ver-
waltungen hier waren. 
Adieu – Gott befohlen. 
Altmodisch mag das klingen.  
Kirche und Menschen unter-
wegs – unsere Wege trennen 
sich Ende August, wenn ich in 
den Ruhestand gehe, aber das 
Vertrauen, dass wir mit Gott 
und unter seiner Sorge unter-
wegs sind.  
 

Die Emmausjünger haben es 
erfahren. 
Sieger Köder hat in der feurigen Mitte das Manna auf dem Wüstenweg ge-
malt und Elischa, dem der Rabe das Brot in der Hungersnot bringt. 
Der Weg geht weiter bis heute und ins Morgen.  
Sieger Köder hat Johannes XXIII und Pierre Teilhard de Chardin den Natur-
forscher und Jesuiten gemalt, Paulus dem Christus begegnet und die offe-
nen Fenster des Zweiten Vatikanischen Konzils. 
 

Ich darf dankbar zurückschauen auf die 42 Dienstjahre, aber die Wurzeln 
gehen weiter zurück. Da ist meine Kindheit in Niederheimbach mit seinen 
damals noch ungebrochenen Traditionen des Mittelrheins, das Engagement 
meiner Eltern und meiner Familie in der Pfarrei, das Brauchtum des Kir-
chenjahres. 
Der junge Heimatpfarrer mit Freude an einer einfachen und guten Liturgie 
im Geist des Konzils und seine Begeisterung für die Heilige Schrift waren 
prägend. 
Die Zeit in der Katholischen Studierenden Jugend und die Begleitung durch 
P. Anselm Zeller während der Schulzeit weckten die Freude an der Theolo-
gie. 
. 

Das Studium ab 1974 war geprägt von einem damals neu erwachenden 
Suchen, Forschen und Hinterfragen. Was bedeuten Traditionen im Licht des 
Evangeliums und im Blick auf die Gegenwart. Es waren anstrengende Jahre 

Pfarrer Bretz 
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des Aufbruchs und zugleich spannend im 
Blick auf  eine möglichen Erneuerung.  
 

Niederheimbach, mein Geburtsort, war 
die Grenze des alten Erzbistums und so 
gehört das obere Mittelrheintal auch 
sprachlich zu Rheinhessen. Rheinhessen 
ist für mich Heimat. Mit Ausnahme von 
zwei Kaplansjahren in Offenbach Bieber 
waren alle meine Dienstorte in Rheinhes-
sen. 
Die Kaplanszeiten in Mainz-Lerchenberg 
und Drais und die Zeit in Nieder-Olm, 
Zornheim und Sörgenloch.  
Nach einem Jahr als Assistent am Pries-
terseminar begann dann meine erste, 
neunzehn Jahre dauernde, Pfarrstelle in 
Undenheim, Friesenheim und Weinols-
heim mit ihren elf Dörfern und sieben 
Kirchen. Eine gefüllte Zeit gemeinsam in 
einem Team, in dem wir zusammen mit 
sechs Pfarrgemeinderäten und sieben 
Verwaltungsräten vieles stärken aber 
auch entwickeln konnten und durften. 
 
Ich bin dankbar, dass ich in allen Weg-
strecken in einem Team wirken durfte, in 
dem die Zusammenarbeit Freude ge-
macht hat und macht, in dem wir nüch-

tern sehen durften was ist und was nicht mehr ist und gleichzeitig entwickeln 
und ausprobieren durften. 
 
Jetzt gilt mein Dank allen in unserem jetzigen Pastoralteam in dem und mit 
dem ich arbeiten durfte. 
Frau Gabi Sura und Frau Tanja Jeuck, Herrn Christian Jeuck und Diakon 
Andreas Mangold, Pfarrer Thomas Kalathil, Diakon Martin Springorum. 
Diakon Stefan Brux, der in der Rheinhessen Fachklinik seinen seelsorgerli-
chen Dienst versieht. Dr. Martin Cludius, der in den Gottesdiensten unter-
stützt. 
Last – but not least danke ich von ganzem Herzen den Pfarrsekretärinnen, 
Frau Inge Emrich, die die Arbeit über die 17 Jahre in Alzey unterstützt, Frau 
Silke Konrad, die uns in  Ecclesia Vitalis (ehem.) und Hildegard Land unter-
stützt, Frau Corinna Schley, die seit letzten Jahres dazukam. 
Die Arbeit des Pastoralteams ist ohne ihre Unterstützung, ihre Organisation 
in den alltäglichen Fragen und Aufgaben nicht denkbar ist. 

Pfarrer Bretz 
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Pfarrer Bretz 

Danke Euch allen. 
 
Freude und Hoffnung, Trauer und Leid, sagt das Konzil, bewegen die Kirche 
und die Christen. 
Sie haben auch mich bewegt .In den letzten 17 Jahren konnte ich über 600 
Familien in ihrer Trauer begleiten. 
Mit über 120 Paaren durfte ich ihre Hochzeit feiern und mit über 250 Familien 
die Geburt ihrer Kinder in der Feier der Taufe. 
 

Mitte und Höhepunkt unserer Wochen ist für mich die Osterfeier des Sonn-
tags und da sind die großen Feste des Kirchenjahres, die wir miteinander 
feiern konnten. 
In der Liturgie der Ölweihmesse heißt es. 
Sie -die Priester feiern immer neu die Lebenshingabe Christi und bereiten 
ihren Schwestern und Brüdern das Ostermahl  
Sie nähren es durch das Wort Gottes und seine Verkündigung. 
Sie stärken die Menschen durch die Sakramente. 
 

Ich sage Ihnen allen Danke für die Begegnungen dieser Jahrzehnte.  
Am 23. Juli wollen wir uns ‚offiziell‘ verabschieden. Herr Diakon Klaus Baum 
wird die Ruhestands-Urkunde des Bischofs mitbringen. Bis zum 31. August 
werde ich Sie weiter begleiten und ich freue mich, dass der Bischof das 
‚Staffelholz‘ an Pfr. Wornath weitergeben kann. 
 
Alzey feiert 1800 Jahre Römer in Alzey – mit ihnen kam der christliche Glau-
be. Wir können fast 1700 Jahre Christen in Rheinhessen feiern. 
Vieles wird sich ändern, manches schmerzlich ungewohnt, anderes aber erfri-
schend und befreiend neu. 
Stärkend und ermutigend ist das Evangelium in all den Aufgaben, die die Ge-
genwart uns Menschen heute und morgen stellen wird. 
 
Nicht neu aber ist die MITTE unserer Gemeinschaft:  
Christus, der Auferstandene, der sich einladen lässt wie in Emmaus. 
 
Gott befohlen. Adieu. 

Ihr Pfarrer Wolfgang Bretz 
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Weltladen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Weltladen in der St. Georgenstraße hat sich als attraktives Fachgeschäft für Bio-
Faire-Lebensmittel und für besonderes Kunsthandwerk in Alzey etabliert und bietet 
dank der 20 Ehrenamtlichen tägliche, durchgehende Öffnungszeiten an. Im Gespräch 
mit den Kunden, bei Veranstaltungen und im Kontakt mit schulischen oder kirchlichen 
Gruppen werden die Menschen hinter den Produkten vorgestellt. Ihre Talente, ihre 
Fortschritte dank des Fairen Handels und auch ihre Herausforderungen. 
Angefangen hat es im Vereinshaus (Kardinal-Volk-Haus). Dort eröffneten am 
10.12.1983 engagierte Jugendliche den ersten Weltladen mit dem Namen „Für Eine 
Welt"- ein winziger Raum mit ausgemusterten Regalen vom Sperrmüll mit Kaffee, 
Tee, Kerzen und Umweltschutzpapier.     
 
Initiator war Herbert Muders, der seinen  Zivildienst in der Pfarrei leistete und 
einen Einblick in die Visionen und Erfahrungen der ersten Weltladengeneration 
gibt: 
 

Wir lebten in und um Alzey in einer behüteten Welt, gleichwohl blickten wir auf eine 
„ungerechte Welt“: Kinderarbeit in der Dritten Welt, Armut, Hunger. Parallel rüstete 
Amerika in unserer unmittelbaren Nähe Pershings auf, Angriffsflugzeuge wie Star-
fighter und Phantom donnerten mit erschreckendem Lärm über Alzey hinweg und 
übten den Verteidigungsfall. Ferner trauten wir der Kernenergie aus Biblis nicht. Das 
machte mürbe. Wir fragten uns, was wir verbessern können. Wir träumten von einer 
friedlichen Welt ohne Waffen, von sauberer Energie und von einem gerechten Han-
del ohne Kinderarbeit. 
Nach Gesprächen mit der Pfarrei und Verhandlungen mit der Papier-Genossenschaft 
Blätterwald und dem Dritte-Welt-Importeur Gepa startete der Verkauf auf dem Weih-
nachtsmarkt. Wir wollten unsere Energie entfalten, einen Beitrag für eine bessere 
Welt leisten und mit Tat etwas umsetzen anstatt zuzuschauen. Das war herausfor-
dernd: z.B. schmeckte der Kaffee aus Nicaragua wirklich schlecht. Doch war gerade 
dieses Land auf einem Weg, den wir in unserer frühen politischen Prägung als ideal 
ansahen. Wir sprachen über das Ideal und spürten bald, dass unsere Kunden im 
Alter von 10 bis 80 unsere Sicht teilten. Dies nahmen wir als Verantwortung wahr: 
Wir waren Botschafter jener, die das Produkt erschaffen hatten und Teil der ganzen 
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Weltladen 

Kette. Es war anstrengend, permanent 
am Ball zu bleiben, aber wir legten ein 
beachtliches Wachstum beim Know-how 
hin und waren sehr stolz. 
Neben dem Verkauf und der entwick-
lungspolitischen Bildungsarbeit habt 
ihr ein weiteres Ziel verfolgt.  
Die erzielbaren Spenden waren ein gro-
ßes Teilziel.  Das erste Spendenland 
war Brasilien: dort unterstützten wir eine 
Pfarrei bei der Arbeit mit Kindern. Aus 
den Rückmeldungen nahmen wir wahr, 
dass in Brasilien bereits einige Gelder 
eingingen und wir förderten ab dann 
Landwirte und Gemeinden in Bangla-
desch. Im ersten Jahr waren das 12.800 
DM und wir staunten, waren noch ambi-
tionierter, öffneten fortan an drei Tagen 
im größeren Glockenturm die Pforte 
und kamen auf 28.000 DM im zweiten 
Jahr. Die Geldempfänger waren gerührt, 
sie konnten – auch mit anderen Spen-
den - Saatgut kaufen, Schulen aufbau-
en, in ein Krankenhaus investieren, 
Mikrokredite anbieten. Dann mussten 
wir aber erfahren, dass unsere Spenden 
allein nicht ausreichten. Ohne Landbe-
sitz und Schulung in Anbautechniken 
war es für die 50 Gemeinden und ihre 
Familien unmöglich einen Weg aus der 
Armut zu finden. Das war frustrierend. 
Der Dia-Vortrag einer Entwicklungshel-
ferin brachte uns mit dem deutschen 
Verein Shanti zusammen. Gemeinsam 
mit dem Partnerverein „Dipshikha“ in 
Bangladesch setzt Shanti e. V. auf die 
Entwicklung eines ganzen Dorfes und 
besonders auf die Förderung der Frau-
en. Wir konnten uns als Puzzlestein im 
Ganzen einordnen und engagiert weiter-
machen. 
                                                                                                  
Mit häufigeren Öffnungszeiten, dann mit 
16 Helfern, Pressearbeit, Flyern und 
Ständen auf dem Markt  trugen wir un-
sere Botschaft zu den Menschen. Auch 
fanden unsere Infoabende Anklang: 78 
diskussionsfreudige Menschen kamen 
zu einem Abend über Rüstungsexpor-
te.   

Hat das Engagement im Weltladen 
dein Denken und Handeln als Er-
wachsener geprägt? 
Die wunderschöne Zeit in der kath. 

Jugend war die Basis für Vieles. Da 
prägte Gemeinschaft und Gemeinsinn 
das Miteinander, auch stärkte diese 
Zeit das Wunschbild, wie wir leben 
wollten. Während der Zeit des Ladens 
ist das Gen des „Machens“ wach ge-
worden und blieb bis heute erhalten. 
Ich schätzte es, ein Teil des großarti-
gen Teams zu sein und wie unser ge-
meinsamer Glaube uns anspornte. 
Zugleich spürte ich, dass unsere bra-
ven Ansätzen viel zu wenig Tempo bei 
den Veränderungen brachte. Ich hätte 
mehr machen können. Heute konzent-
riere ich mich auf die Energieversor-
gung und errichte Wind- und Solarkraft-
werke.  
 

Markus Adam war einer der enga-
gierten Gründer von 1983 und hat 
sich 2019 nach dem Ausscheiden 
aus dem Berufsleben wieder für das 
Ehrenamt im Vorstand des Weltla-
den e.V. entschieden.                                                                                                        
Sind  es die gleichen Motive, die 
dich damals wie heute zum Fairen 
Handel gebracht hat? 

Ein Leitsatz, der mich von Jugend an 
begleitet, ist von Erich Kästner „Es gibt 
nichts Gutes außer man tut es“. Dazu 
kommt die Kraft aus dem Glauben und 
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Weltladen 

die von meinen Eltern vermittelten Wer-
te.  Mein Ehrenamt sehe ich als eine 
sinnvolle Tätigkeit an. Ich bin Teil der 
Fair-Handel-Bewegung und kann die 
Zukunft unseres Weltladens mitgestal-
ten und ihn prägen. 
 

Themen wie ungerechte Handels-
strukturen und Hunger bewegen die 
Weltladenbewegung bis heute. Die 
Klimakrise verschlechtert die Lebens-
bedingungen der Menschen im Glo-
balen Süden zusätzlich. Ist das nicht 
frustrierend? 

Mit dem Alter wird man immer mehr zu 
einem REALO. Wir können sicherlich 
mit unserem Weltladen nicht die Welt 
retten, machen sie aber durch kleine 
Schritte ein wenig besser, zeigen Hand-
lungsmöglichkeiten auf, nehmen uns 
Zeit für unsere Kunden und sind durch 
die Öffnung der Weltladenbewegung hin 
zu den Discount- und Supermärkten bei 
mehr als 2 Milliarden Jahresumsatz an 
Fair-Trade-Produkten angekommen. 
Sind die Weltläden heute noch so 
politisch wie früher? 

Auf der städtischen Ebene, bei uns in 
Alzey, sind wir im Vergleich zu früher 
unpolitischer. Früher wollten wir noch 
die Welt retten, die Alten belehren und 
auch provozieren. Dafür waren wir beim 
Verkauf im Glockenturm manchmal nicht 
so pünktlich und organisiert. 
Heute sind wir im Ladenverkauf top, 
aber haben zu wenig Kraft für Bildungs- 
und politische Aktivitäten. Da würden wir 
uns über neue „MitmacherInnen freuen“. 
Auf der Landes- und Verbandsebene 
über den Weltladenverband sind wir viel 
professioneller geworden und haben mit 
Initiativen - wie dem Lieferkettengesetz- 
doch schon Einiges bewegt. 
 

Wenn du den Weltladen damals und 
heute anschaust, was hat sich verän-
dert? 

Wir sind aus 2 Nischen, Verkauf im ka-

tholischen Kirchturm und evangelischen 
Gemeindehaus, nach dem Umzug in 
2012 in die Selbständigkeit in der Alzey-
er Geschäftswelt angekommen. Dies mit 
einem tollen Geschäft, ansprechenden 
Produkten im Lebensmittelbereich und 
Kunsthandwerk und einem engagierten 
Team.  
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Verschiedenes  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Firmung 
 

Samstag, den 13. Mai war es soweit. Insgesamt 27 junge Menschen sind von Bischof 
Peter Kohlgraf gefirmt worden. Musikalisch mitgestaltet wurde der Gottesdienst von 
Organist Mario Christ 
Das Wetter ließ auch nichts zu wünschen übrig. Draußen sehr warm, in der Kirche 
etwas besser erträglich. 
 

Die drei bekannten Affen (der eine, der nichts hört, der andere der nichts sieht und 
der, der nichts spricht) führte Bischof Peter Kohlgraf ins Feld. Genau das Gegenteil 
ist Christ sein: Die anderen Menschen sehen und sich ihnen zuwenden, ihnen zuhö-
ren und auch von der Botschaft erzählen – und als Christ in dieser Welt handeln. 
Alle waren mit großer Aufmerksamkeit dabei. 
Das anschließende Gruppenfoto musste dann doch in der Kirche stattfinden, da es 
mittlerweile draußen heftig regnete. Zum Glück nur kurz. So konnten alle Familien 
noch mit Sonnenschein in ihre Feierlichkeiten gehen. 
(PR Jeuck) 
 

Gewinnbringend: Miteinander Bibel lesen und verstehen 
 

Immer am ersten Mittwoch eines Monats um 19 Uhr treffen wir uns im Kardinal-Volk-
Haus, um in der Bibel zu lesen. Meistens lesen wir das Evangelium des darauffolgen-
den Sonntags. Das Bibelteilen braucht keine Vorbereitung und keine Vorkenntnisse. 
Es genügt einfach zu kommen und mitzumachen. Bibeln stellen wir gerne zur Verfü-
gung. Und wer mittmacht, erlebt eine echten Gewinn für seinen Glauben. Verspro-
chen! 
 

Die Termine 2023 sind: 6. September, 4. Oktober, 8 November (Verschiebung wegen 
Allerheiligentag!) und 6. Dezember. 
Ich freue mich, wenn Sie zum Bibelteilen kommen!  ( 

Guntram König (06731-4840144) 
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Fronleichnam 

 

Bei strahlendem Sonnenschein fand in 
Alzey wieder unter freiem Himmel der 
Festgottesdienst an Fronleichnam, am 
Donnerstag 8. Juni, im Schlosshof vom 
Alzeyer Schloss statt. Tatkräftige Helfer 
hatten am frühen Morgen schon die 
Technik, Altar und Sitzbänke aufgebaut. 
Pfarrer Wolfgang Bretz und die Messdie-
ner zogen musikalisch begleitet vom 
Chor Cantabile und Instrumentalisten in 
den Innenhof vom Schloss ein. 

Pfarrer Bretz erklärte in seiner Predigt 
Jesus Christus als den Gamechanger, 
die Person, die alles verändert. Sein Tod 
und Auferstehung führt zum tieferen 
Leben. Das haben die Emmausjünger 
schon damals im gemeinsamen Abend-
mahl erfahren, beim Brotbrechen sind 
ihnen die Augen geöffnet worden. Gott 
ist mit uns unterwegs, er bringt andere 
Spielregeln. Er geht mit, jeden Tag, und 
lädt uns ein, zum Leben miteinander 
teilen, verschiedene Werte füreinander 
einzusetzen, einander zu ergänzen mit Christus mitten unter uns. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die anschließende Fronleichnamsprozession, begleitet von der Kirchenmusik, zog 
durch die Straßen von Alzey zum Rossmarkt, mit der Station mit Blumenbild, Impul-
sen und Segen, und endete in der Kirche St. Joseph mit dem feierlichen Te Deum 
Segen. 

Im Anschluss an die Prozession, waren alle bei tollem Wetter eingeladen, mit kühlen 
Getränken, Kaffee und Snacks die Gemeinschaft weiter zu feiern. 

Ein großer Dank gilt den zahlreichen Helferinnen und Helfern, die diesen schönen 

Tag erst möglich gemacht haben. (UP) 
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Wochenende 
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Wochenende 
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Eine Woche in Taize  
 

 

Taize ist eine moderne Kloster-
anlage in Frankreich, die interna-
tionale Jugendtreffen bei einfa-
chem Lebensstil ermöglicht, und 
auch besonders durch die Taize-
Lieder/Gesänge bekannt ist. Wer 
nach Taize kommt, ist eingela-
den, Gemeinschaft mit Gott zu 
suchen: im gemeinsamen Gebet, 
im Singen, in der Stille, im per-
sönlichen Nachdenken und in 
Gesprächen.  
 

Die Pfarrgruppe Alzeyer Hügel-
land bietet für Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 15 und 30 Jahren, in der 

zweiten Herbstferienwoche vom 23. – 29. Oktober 2023 eine Fahrt nach Taize in 
Frankreich an. Die Fahrt kostet etwa 150 Euro pro Person, die schriftliche Anmeldung 

ist im Pfarrbüro St. Joseph Alzey möglich. (GS/UP) 
 
 

Stadtradeln 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Freitag, 16. Juni hatte die Aktion Stadtradeln in Alzey begonnen. Drei Wochen 
lang (bis zum 06.07.) werden mit dem Fahrrad gefahrene Kilometer bei einem Ac-
count des Stadtradelns eingetragen, und so Autofahrten reduziert und CO2-
Emmissionen vermieden. 

Die katholische Kirchengemeinde St. Joseph ist auch diesmal mit dem Team „Bergauf 
Bergab St. Joseph“ am Start.  

Verschiedenes 
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Pfarrgruppe Alzeyer Hügelland und Alzey-Land St. Hildegard 
 

Katholisches Pfarramt St. Joseph – Pfarrbüro: 
Kirchenplatz 8,  55232 Alzey; Telefon: 06731/99797-11  
Pfarrsekretärin Inge Emrich, Corinna Schley 
E-Mail: kath-pfarramt-alzey@t-online.de 
www.pfarrgruppe-alzeyer-huegelland.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch, Donnerstag + Freitag 8.30-12.00 Uhr;  
 
 

Kath. Pfarramt Ober-Flörsheim—Pfarrbüro 
Weyerstr. 1, 55234 Ober-Flörsheim 06735/371 Fax 06735/940869 
Pfarrsekretärin Silke Konrad 
www.pfarrgruppe-alzeyer-huegelland.de 
E-Mail: kath.pfarramt-ober-floersheim@t-online.de 
Bürozeiten: Freitag 10.00-12.00 Uhr 
 
Katholisches Pfarramt Erbes-Büdesheim — Pfarrbüro:  
Niedergasse 2, 55234 Erbes-Büdesheim, Tel: 06731 41289 / Fax: 06731 41386  
oder 06731 4711903 Fax 06731 41386 
Pfarrsekretärin Silke Konrad  
E-Mail: pfarramt.erbes-buedesheim@gmx.de / www.alzey-land-hildegard.de  
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Mittwoch und Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr und 
am 1. Donnerstag im Monat von 15.30 bis 17.00 Uhr  
 

Sie erreichen uns: 
Pfarrer Wolfgang Bretz   06731/99797-11; mobil: 0171 1639045 
E-Mail: bretz.Wolfgang@t-online.de 

Pfarrer Thomas Kalathil Tel.-Nr. 06731 41289   Notfallnummer: 01516 3610039  
E-Mail: pfarrer.kalathil@yahoo.com  
 

Diakon Stefan Brux    06731/501554 mobil: 0176 80291293 
E-Mail: s.brux@rfk.landeskrankenhaus.de 
   

Diakon Andreas Mangold   06731 99797-13 mobil  0177 7469160 
E-Mail: Andreas.Mangold@Bistum-Mainz.de   
 

Diakon Martin Springorum   0671 79674877 mobil: 0171 5844962 
E-Mail: martin.springorum@t-online.de 
 

Pastoralreferent: Christian Jeuck   06735/7399104 
E-Mail: pr@jeuck.de 
 

Gem.Referentin Tanja Jeuck  06735/7399104 
E-Mail: gr@jeuck.de 
 

Gem.Referentin Gabriele Sura  06731/99797-15 
E-Mail: Gabriele.Sura@Bistum-Mainz.de 
 

köb-Alzey     06731/99797-24 
Öffnungszeiten: So 10.00 - 12.00 Uhr  Do  16.00 - 18.30 Uhr 
 
 

  Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief  
ist Mittwoch der 16.08.2023 
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Pflegekräfte aus Brasilien treffen 
 
Sicher haben Sie den Medien entnommen, 
dass es zunehmend schwieriger wird, den 
Fachkräftebedarf in Deutschland auch im Ge-
sundheitsbereich zu decken. Leider ist  
davon auch die Rheinhessen-Fachklinik Alzey 
betroffen, vor allem in der Gesundheits- und Krankenpflege.  
Die RFK versucht auf vielen Wegen Nachwuchs zu finden: In Schulen, auf Berufs-
messen und vielen anderen öffentlichen Veranstaltungen bewirbt sich die Klinik als 
Ausbildungs- und Arbeitgeber.  
Der Blick ins Ausland ist dann ein nächster Schritt zur Mitarbeitergewinnung. So 
konnte die RFK in einem Projekt auf Bundesebene qualifizierte Pflegefachkräfte aus 
Brasilien nach Deutschland holen. Diese sind bereits im Pflegeberuf qualifiziert und 
durchlaufen hier nun einen mehrmonatigen Anerkennungslehrgang – inklusive weiter-
führender Sprachförderung. Dieser Lehrgang soll sie befähigen, nach der Prüfung als 
examinierte Pflegefachkräfte in Deutschland zu arbeiten. 
Von Seiten der RFK wird einiges dafür getan, dass sich die neuen Mitarbeitenden in 
der Klinik, in Alzey und in der Region wohlfühlen und hier in Rheinhessen eine neue 
Heimat finden. Es wäre schön, wenn sich die jungen Pflegekräfte hier gut einleben, 
Freund:innen finden und sich integrieren können.  
In diesem Anliegen möchten wir Sie um Unterstützung bitten: 
 
    -      Vielleicht haben Sie weitere Ideen, wie das Ankommen und Einleben  
  der Brasilianer:innen gefördert werden kann? 

- Könnten Sie Kontakte herstellen zu regionalen Vereinen oder Freizeit-
einrichtungen? 

- Wären Sie bereit, einzelne oder mehrere Personen z.B. zu einem 
(Wein)Fest, Stadtführung, Museum, zum Sportverein usw. mitzuneh-
men? 

- Kennen Sie Personen, die portugiesisch sprechen oder können Sie das 
vielleicht sogar selbst. Das könnte natürlich hilfreich sein, um ein Hei-
matgefühl zu stärken. 

Vielleicht haben Sie ja auch Lust, die jungen Leu-
te kennen zu lernen. Vielleicht interessiert es Sie 
zu hören, woher sie kommen, warum sie hierher 
nach Deutschland gekommen sind. Wir könnten 
einfach ins Gespräch miteinander kommen… 
Eine Möglichkeit dazu besteht am  
 

30. August 23 um 19.30 Uhr im Kardinal Volk-
Haus in Alzey.  
 

Bitte geben Sie uns eine kurze Info, wenn wir mit 
Ihrem Kommen rechnen dürfen; gerne per Mail: j.riemer@rfk.landeskrankenhaus.de 
oder per Telefon: 06731-50 1276 oder S.Brux@rfk.landeskrankenhaus.de  bzw. per 
Telefon 06731/ 50 1554 
Wir freuen uns sehr auf und über Ihre Ideen und Ihr  Engagement.  
Julia Riemer, Sozialdienst und Stefan Brux, Klinikseelsorger 

 

Treffen 
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 Fast 21 Millionen Katholiken – eine halbe Million Kirchenaustritte 

 

Die Deutsche Bischofskonferenz und die 27 (Erz-)Diözesen der katholischen Kirche 
in Deutschland haben an diesem Mittwoch die Kirchenstatistik für das Jahr 2022 
veröffentlicht.  
In der Bundesrepublik machen die Katholiken demnach 24,8 Prozent der Gesamtbe-
völkerung aus. 
Das entspricht genau 20.937.590 Kirchenmitgliedern. 
Die evangelische Kirche hat, wie in einer Statistik vom März 2023 bekannt gegeben 
ca 19,1 Millionen Mitglieder. 
 
Nach der Corona-Pandemie gebe es bei den meisten Sakramenten einen leichten 
Zuwachs zu verzeichnen, so die Bischofskonferenz in ihrer Mitteilung: 
Der Gottesdienstbesuch liege bei 5,7 Prozent (2021: 4,3 Prozent).  
Es habe 155.173 Taufen gegeben (2021: 141.992). 
Die Zahl der kirchlichen Trauungen sei mit 35.467 deutlich angestiegen (2021: 
20.140).  
Zur Erstkommunion gingen 162.506 Kinder (2021: 156.574). 
Insgesamt seien 110.942 junge Menschen gefirmt (2021: 125.818) worden.  
Die Bestattungen seien mit 240.144 nahezu so wie im Vorjahr (2021: 240.040). 
 
Durch die laufenden Strukturmaßnahmen in Bistümern habe sich die Zahl der Pfar-
reien auf 9.624 (2021: 9.790) verringert.  
Insgesamt gebe es 11.987 Priester (2021: 12.280), davon seien 6.069 Pfarrseelsor-
ger (2021: 6.215). 
 
Zahl der Kirchenaustritte massiv gestiegen 
 
In den weiteren pastoralen Diensten weist die Statistik für 2022 
insgesamt 3.184 Ständige Diakone (2021: 3.253),  
3.117 Pastoralassistenten/-referenten (weiblich: 1.509, männlich: 1.608) und 
4.167 Gemeindeassistenten/-referenten (weiblich: 3.289, männlich: 878) aus. 
Die Zahl der Priesterweihen lag 2022 bei 45, davon 33 Welt- und zwölf Ordenspries-
ter. 
 
Im Jahr 2022 seien 1.447 Menschen in die katholische Kirche eingetreten (2021: 
1.465),  
es seien 3.753 Menschen wieder aufgenommen worden (2021: 4.116).  
 
Die Zahl der Kirchenaustritte sei 2022 erneut massiv gestiegen:  
522.821 Menschen haben die Kirche verlassen (2021: 359.338). 
In der evangelischen Kirchen waren es laut Statistik vom Frühjahr 2023 im Jahr 
2022 380.000 Kirchenaustritte. 
 
(dbk/pm – mg) 
 

Statistik 
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Erstkommunion am 01.07.2023 in Alzey St. Joseph 

Erstkommunion am 02.07.2023 in Alzey St. Joseph 


